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Das Herrenhanus
Für die Bedeutung der geſetzgeberiſchen Pläne die dem Land

tage in der Winterſeſſion vorgelegt werden ſollen kann es
kaum einen beſſeren Maßſtab geben als daß auch innerhalb
ſehr maßgebender Kreiſe die Frage einer eventuellen Reform
des Herrenhauſes erwogen wird Es muß doch wohl die
Beſorgniß beſtehen daß die preußiſche Erſte Kammer den
beabſichtigten Reformen erheblichen Widerſtand entgegenſetzen
wird Dieſe Reformen können alſo nicht als Stück und Flick
werk gedacht ſein ſondern ſie werden in der That neues Recht
auf wichtigen Gebieten des politiſchen und Staatslebens
ſchaffen Noch hat nichts davon verlautet daß die Regierung
ſekber ſolche Befürchtungen W und die Konſequenzen aus
ihnen zu ziehen willens iſt ber von ſolchen Dingen ſpricht
man ja auch nicht vor der Zeit Das Herrenhaus wird erſt
zu erweiſen haben was ſich von ihm erwarten läßt und es
hat ſeine beſte Stütze in den trotz aller Wandlungen noch
immer beherrſchenden konſervativen Jnſtinkten des jetzigen
Syſtems Ohne zwingende Noth wird die Staatsregierung
ſicher nicht daran gehen eine der Grundlagen des konſervativen
Aufbaues zu beſeitigen Wir haben es hiernach vorläufig in
der That mit nichts anderem zu thun als mit ſehr all
gemeinen Erwägungen die ſich wieder verflüchtigen können
Aber vergeſſen wollen wir nicht daß die Zeit vorbei
iſt wo das Herrenhaus als eine Säule des Schein
konſtitutionalismus geſchätzt und begünſtigt wurde Sogar
eine konſervative Regierung muß in dem Augenblick wo ſie ernſt
lich aufängt dem Zuge der Zeit nachzugeben in dem Herrenhauſe
ein ſchweres Hemmpiß für jede organiſche Entwicklung erkennen
Dieſe Körperſchaft iſt ja gar keine Volksvertretung wie ſie ſich
ſelber einzureden liebt ſondern ſie iſt eine Jntereſſenvertretung
der kraſſeſten Art Der alte und befeſtigte Grundbeſitz,
d h die junkerliche Ariſtokratie des Oſtens beherrſcht das
Herrenhaus Die Vertreter der großen Städte und der Uni
verſitäten kommen neben dieſer Mehrheit eines hochkonſervativen
Adels gar nicht auf und die Mehrheit wird noch verſtärkt
durch die aus Allerhöchſtem Vertrauen geſchehenen Berufungen
weiterer Mitglieder Es giebt in ganz Europa keine Erſte
Kammer die ſo wie das preußiſche Herrenhaus von dem Geiſte
der Unduldſamkeit und der kleinlichſten Selbſtſucht erfüllt wäre
Dieſe Geſellſchaft verzichtet vorweg darauf die Bedürfniſſe der
wirthſchaftlichen und ſonſtigen Machtfaktoren im Staatsleben
gerecht gegen einander abzuwägen und wie es jede wahre
Pairskammer ſollte das Jntereſſe des Staatsganzen über die
Einzelintereſſen zu ſtellen Es ſchadet ja nicht gar zu viel
daß die Erſten Kammern im Grunde konſervativ ſind es
kommt nur darauf an was man unter konſervativ verſteht
Die Entwicklung in England in Frankreich ſogar in Oeſter
reich und in Ungarn hat an den Oberhäuſern dieſer Länder
niemals einen wirklichen Widerſtand gefunden Dagegen iſt in
Preußen das Herrenhaus nicht konſervativ ſondern einfach und
ſchlechtweg regktionär Die Art wie in der vorigen
Seſſion Redner des Herrenhauſes über das Abgeordneten
haus herzogen iſt beiſpiellos in der parlamentariſchen
Geſchichte von ganz Europa und dabei muß man
noch bedenken daß das Abgeordnetenhaus eine regierungs

a eeeneeeeeeneAus der Reichshauptſtadt

Berlin 5 Sept
Berlin erwacht zu neuem Leben Kühl wehen die erſten

Herbſtwinde um die matt werdenden Sommerſtoffe der zurück
gekehrten Großſtädter und ſie entführen auf ſauſenden Flügeln
die zarte Wärme der letzten Strahlen der ſterbenden Hunds
tagsſonne Der Oſt und Nordſeeſtrand verödet die Leipziger
und Potsdamerſtraße füllen ſich wieder mit den alten wohl
bekannten Geſtalten Und geſtern erhielt ich ein feines gold
gerändertes Kärtchen darauf gab man ſich die Ehre meine
Wenigkeit zu einem ländlichen Winterfeſt im verſchneiten
Weihnachtswalde nach der ſtraße einzuladen

Der verſchneite Weihnachtswald Schon Ein verzweifelter
Einfall Jnſofern dadurch zum Ausdruck kommen ſollte daß
der Berliner Thiergartenmenſch ſeinem Jahrhundert um vier
Monate voraus iſt laß ich ihn mir gefallen Aber wie
traurig ſo lange noch blauer ſommerlicher Himmel uns um
fängt wenn auch auf Stunden wenn auch nur auf
Minuten uns in ein künſtliches Gemälde abgeſtorbenen
Lebens zu verſetzen Sonne und Leben und Blühen und
Wärme welche Freuden der raffinirten Civiliſation können
ſie erſetzen Fühlen wir nicht während der Ferien draußen
im Dorf wenn wir im mannshohen Gras mit dem roth
duftenden Kleecanevas auf dem Rücken liegen unſere geöffneten
Zippen den himmliſchen Duft einſaugen unſer wachtränmendes
Auge die herauſſchießende Lerche verfolgt vor deren ſchmettern
dem Jubiliren die ganze weite Himmelsdecke in tiefſtes Schweigen
verſinkt wenn wir uns die heißlachende Sonne in das Geſicht
brennen laſſen und Ströme von glühendem Leben uns in die
Bruſt ziehen fühlen wir da nicht daß wir eigentlich von
Natur und Beſtimmung Sommermenſchen ſind Vielleicht
hat die alte Sage von der Vertreibung aus dem Paradieſe
keinen anderen Sinn als daß der liebe Gott alljährlich die
glücklichen Sommerkinder mit ihrer Harmloſigkeit ihrer Be
dürfnißloſigkeit ihrer Naturverwandtſchaft hinagusjagt in den

inter wo ſie ſich einen warmen Unterſchlupf ſuchen müſſen
wo ſie von der Natur geriſſen ſind und überantwortet und
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Viernndzwanzigſter Jahrgang

freundliche Mehrheit zählt Nun finden freilich die Extra
vaganzen eines verbohrt reaktionären Geiſtes ihre Korrektur
nicht bloß an den andern verfaſſungsmäßigen Gewalten ſon
dern in erſter Reihe an der vollendeten Gleichgiltigkeit der
öffentlichen Meinung Das Herrenhaus ſpielt in den An
ſchauungen der Bevölkerung eine ſehr wunderliche Rolle Die
meiſten Menſchen wiſſen überhaupt nichts von dem Vor
handenſein einer ſolchen Körperſchaft und unter den übrigen
giebt es gar nicht wenige die wenn das Herrenhaus beſeitigt
würde aufrichtigen Kummer empfinden würden weil ſie da
durch um den Gegenſtand unerſchöpflicher Ergötzung kämen
Freunde von Antiquitäten ſchätzen das Herrenhaus mit liebe
vollem Humor und keine Phantaſie könnte ſo viel an barockem
Rückſchrittlerthum erſinnen wie da ohne Maß und Grenze in
jeder Seſſion zuſammengehäuft wird Jn der That ganz
anders als ſonſt in Menſchenköpfen malt ſich im Kopfe eines
richtigen Herrenhäuslers die Welt Der alte und befeſtigte
Grundbeſitz iſt danach vie Achſe um die ſich alles Leben
Werden und Vergehen dreht Abgeordnetenhaus und Reichs
tag werden als ebenſo läſtige wie überflüſſige Konkurrenten
mit einem Gemiſch von Haß und Verachtung betrachtet Die
Menſchheit fängt mit dem König an und hört mit dem Lieutenant
auf Dazwiſchen ſind natürlich reiche Abſtufungen und nicht auf
einer der letzten ſteht der evangeliſchorthodoxe Landpaſtor Den
konſervativen Bürger läßt man ſich in der Abart des Zünftlers
als unentbehrlichen Troſt gefallen Darüber hinaus aber geht
die Sympathie dieſer Herren nicht Der Schulmeiſter
beiſpielsweiſe ſteht auf der unterſten Grenze der verachtungs
würdigen Dinge die der Herrgott in unbegreiflicher Laune
neben Junkern und Pfarrern doch auch in die Welt geſetzt hat
Dies Bild iſt in keiner Linie karrikirt Jedes Jahr kann man
im Herrenhauſe Reden hören deren Beſchränktheit geradezu
etwas Furchtbares hat und die wie Atavismen aus dem Mittel
alter in die gründlich gewandelte Zeit hinausplatzen Aller
dings wird mehr als früher das Odium der Lächerlichkeit ge
fürchtet und ſolche Kraft und Saftreden wie ſie ein Senfft
Pilſach zu halten pflegte ſind ſeltener geworden aber nur
was die Form nicht was den Jnhalt anlangt Der Jnhalt
iſt der gleiche geblieben Wir wollen keine Namen nennen
und wir haben es auch nicht nöthig weil jeder die köſtlichen
Darer zu der von uns hier flüchtig ſkizzirten Zeichnung
ennt

Das Herrenhaus verdankt ſeine Entſtehung einer der
finſterſten reaktionären Launen Friedrich Wilhelms IV Kein
andrer Monarch und keine andere Zeit als die des ſchlimmſten
Rückſchlags gegen die Bewegung von 1848 hätten ein ſolches
Gebilde ſchaffen können oder auch nur ſchaffen wollen Be
dingungen wie ſie ſonſt niemals dageweſen ſind und hoffentlich
nie wiederkehren werden waren nothwendig um den preußiſchen
Pärlamentarismus mit einem Körper zu belaſten deſſen todtes
Gewicht allmälig auch der Regierung ſelber unbequem geworden
iſt Allerdings man kann ſich helfen durch einen Pairsſchub
und wir haben von unſerem Standpunkt aus auch gar nichts
dagegen daß das Herrenhaus ſo lange es beſteht entweder
durch die Drohung mit neuen Pairsſchüben gefügig gemacht
oder wenn es gar zu widerhaarig iſt durch ſolche Schübe in
ſeinem Widerſtande gebrochen wird Die Karrikatur auf das
parlamentariſche Weſen die das Herrenhaus darſtellt erhält

e e a e ne W S Sjerinnern eine Exzentrizität die eine Weile lang in den
faſhionablen Hotels von Paris Mode geworden war Man
ſammelte ſich im Monat der bitterſten Kälte mit leichteſten
Sommergewändern angethan in den Wintergärten der Reichen
um ein hoch und hochwohlgeborenes Schäferidyll à la Watteau
aufzuführen Die neueſte berliner Exzentrizität iſt eine um
kehrende Nachahmung dieſes pariſer Vorbildes Jch glaube
nicht daß ſie Glück haben wird aber ſie iſt bemerkenswerth
als ein weiteres Zeichen daß ſich auch in Berlin eine beſondere
Form der Poeſie der faſhionablen Narrheit auszubilden be

e die allemal an den Centralſitzen verfeinerter Civiliſation
entſteht

Jmmerhin hat das berliner Geſellſchaftsleben noch nicht
begonnen Vor dem Oktober kommt es nicht in Schwung
Die neue Saiſon kündigt ſich zunächſt durch allerlei öffentliche
Veranſtaltungen an vor allem durch die Eröffnungen der
Theater

Die originellſte Premiöre der vergangenen Woche bot uns
das wundervolle wiſſenſchaftliche Jnſtitut am Ausſtellungspark
dar die Urania eine telephoniſche Vorſtellung der Carmen
Auch dieſe neueſte Bereicherung des Programms verdankt
man Herrn Dr Wilhelm Meyer dem ideenreichen und
phantaſievollen Direktor des Jnſtituts nach welchem es auch
die himmliſche Meyerei benannt wird Denken Sie ſich einen
kleinen Kuppelſaal von einer tadelloſen Akuſtik An den
Wänden ſind in Niſchen zwölf Telephonpaare in der Ohrenhöhe
eines ſitzenden Menſchen angebracht die ſich in Gelenken be
wegen ſo daß man mit zwei drei Handgriffen die Apparate
dicht an die Ohren bringen kann wo ſie feſtſitzen ohne daß
man ſie zu halten braucht Die Hände behält man frei für
das das einem übergeben wird An jedes Ohr wird
ein Telephon gedrückt und die leichte Verſchiebung eines

els auf einem kleinen Schalteplättchen genügt um die
Vorrichtung in den Stromkreis einzuſchalten Wir waren
zwölf geladene Perſonen die unter Dr Meyers Führung die
erſte Probe machen durften Die Verbindung mit dem Opern
hauſe war derart hergeſtellt daß ſämmtliche zwölf linke Tele
phone mit einem Ader ſchen Mikrophon das links vom
Souffleurkaſten in der Oper angebracht iſt in einen ge

verurtheilt zu allen Laſten und Laſtern der Civiliſation
Darum wird man in demſelben Augenblick da eben die

Pforten des ſommerlichen Paradieſes r drohen
ar an den verſchneiten Weihnachtswald erinnert Lieber
läßt man ſich im Januar an den ſproſſenden Frühlingswald

ſchloſſenen Stromkreis vereinigt waren und ſämmtliche zwölf
rechte Telephone durch eine zweite Schleife mit einem zweiten

gleichen Mikrophon auf der rechten Seite des Souffleurkaſtens
Das linke Ohr hörte alſo alles was auf der rechten Seite
der Opernbühne vor ſich ging Der Verſuch gelang vorzüglich

Halle a d Saale Sonntag den 7 September
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

durch ſolche nothgedrungene Nachhilfe erſt ihren rechten
bizarren Rahmen Aber ein Pairsſchub iſt zugleich die
Negative der Berechtigung des Daſeins des Herrenhauſes
Darum kann man es ſchon begreifen wenn eine konſervative
Regierung die das Herrenhaus nicht wegwünſcht ſondern es
nur anders wünſcht zu dieſem verzweifelten Mittel nur
ungern greift Jn der That hat der große Pairsſchub von
1872 den Reſt des Anſehens den das Herrenhaus noch
allenfalls im Lande gehabt haben mochte vollends erſchüttert
und gerade von jenem Ereigniß datirt die allgemeine Gleich
giltigkeit gegen die Erſte Kammer eine Empfindung die
ſchlimmer und tödtlicher noch iſt als der offene und ehrliche
a Ein neuer Pairsſchub wäre das Ende des Herren
hauſes

Vielleicht iſt es kein Zufall daß gerade von rechtsnational
liberalen Blättern die ſeit dem Eintritt des Herrn Miquél
in das Staatsminiſterium noch weniger als bisher Veranlaſſung
haben der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten die Frage
der Reform des Herrenhauſes plötzlich auf die Tagesordnung
geſetzt und eifrig erörtert wird Einſtweilen wird dem
Herrenhauſe der wohlmeinende Rath gegeben die Reform
entwürfe der Regierung gefälligſt anzunehmen im Nichtfalle
wird mit der Einführung friſchen Bluts gedroht Wir können
uns unſchwer vorſtellen daß ſowohl Herr Miquél wie Herr
Herrfurth bei der Frage wie ſich das Herrenhaus zu ihren
Reformplänen verhalten wird einigermaßen bedenklich werden
Namentlich der Miniſter des Jnnern kann kaum mit leichtem
Herzen an das Schickſal der Landgemeindeordnung in der
erſten Kammer denken Dieſer Miniſter iſt dem konſervativen
Hochadel überhaupt nicht ſympathiſch und von dem Nutzen
einer Landgemeindeordnung haben ſich die konſervativen Grafen
und Herren bis heute noch nicht überzeugen können Sie
unterſuchen gar nicht erſt welche Landgemeindeordnung wohl
die beſte wäre ſondern ſie wollen grundſätzlich keine Jn
der Kreuzztg kann man es faſt jeden Tag zu leſen be
kommen

e J

Deutſches Reich

D Berlin 5 Sept Die Enthüllungen desHauptmann Miller werden wie ſich das der Verfaſſer
hätte ſagen müſſen in der deutſchfeindlichen Preſſe des Aus
landes auf geradezu ſkandalöſe Weiſe fruktificirt Jn Paris
Moskau Warſchau Mailand c giebt es Leute welche die
ſelben abſichtlich für das Deutſche Reich im allgemeinen und
Preußen im beſonderen zu einem hochpolitiſchen Skandal auf
bauſchen und daraus ſchließen wollen mit dem Einheits
gedanken beginne es nunmehr ſtark in die Brüche zu gehen
Selbſt ernſte Blätter betheiligen ſich an dieſen geſchmackloſen
Anreißereien und tragen kein Bedenken auf dieſer Grundlage
weſentliche bundesſtagtliche Zerwürfniſſe zu prophezeien Die
Jules Ferry ſche Eſtafette behauptet ſogar alles Ernſtes
Kaiſer Wilhelm und der König von Würtemberg lebten des
wegen in offener Fehde und erſterer habe risum teneatis
mit Rückſicht darauf deſſen Einladung zu den Feſten in
Münſter abgelehnt Das Boulevardorgan meint jedenfalls
das Ulmer Münſterfeſt und knüpft daran dermaßen groteske
Umſchreibungen und Unterſtellungen daß ſich dieſelben hier

e a nanDie Stimmen der Sänger und
voller Klarheit und Reinheit freilich ſtark abgedämpft und
wie aus weiter weiter Ferne Es war wie wenn ein Wind
Schiffern auf hohem Meer Geſang vom Feſtlande herüber
führte Die einzelnen Worte ließen ſich nach dem Textbuch
in voller Silbendeutlichkeit verfolgen Ohne Textbuch freilich
konnte man die Laute ſchwer erkennen zu ſo feinen Unter
ſcheidungen iſt das menſchliche Ohr ohne Hilfe des leſenden
Auges noch nicht geſchickt Der hauptſächlichſte Mangel der
telephoniſchen Uebertragung beſteht darin daß die verſchiedenen
Tonhöhen verſchieden deutlich gehört wurden Zwar herrſcht
dieſer Mangel bei allen muſikaliſchen Wahrnehmungen auch
im Konzertſaal empfindet das Ohr die hohen und tiefen Töne
deutlicher als die mittleren aber das Telephon verſtärkt dieſe
Differenzen ſo erheblich daß man den Fluß der Töne nicht
als einheitlich nicht als glatt empfindet ſondern glanbt
Unterbrechungen oder Dämpfungen wahrzunehmen Es iſt
als ob bei den mittleren Lagen die Sänger hinter die Couliſſen
fliehen und bei den höheren wieder hervorlaufen Dadurch
wird der Eindruck unruhig und zerriſſen Das Orcheſter macht
ſich ſehr diskret geltend weil es tiefer liegt als die Mikrophone
im Opernhauſe dagegen ertönen die Chöre mit voller Macht
Der erſte Probeverſuch konnte als gelungen gelten aber
die Einrichtung iſt damit keineswegs vollendet Herrn Dr Meyers
Beſtreben iſt dahin gerichtet daß die Zuhörer von den Tele
phonen emanzipirt werden Es iſt kein übermäßig erhabener
Anblick ein Dutzend Perſonen auf Stühlchen an den Wänden
ſitzen zu ſehen ſteif wie Säulenheilige in gezwungener etwas
gedrückter Stellung den Kopf zwiſchen zwei Telephone ge
klemmt die wie rieſig verlängerte Ohren ausſehen Das Ziel
iſt die übertrageue Muſik vernehmbar zu machen ohne daß
man ſich in dieſen Schraubſtock zu ſpannen braucht Herr
Dr Meyer wird ſeine Telephone mit beſonders fein konſtruirten
Mikrophonen verſehen welche die elektriſch geleitete Muſik in
dem ganzen Raume vernehmlich machen Man wird nur
nöthig haben ſich in den erwähnten Kuppelſaal zu begeben
und irgend eine beliebige Stellung einzunehmen alföbald
werden die Wände zu tönen beginnen Der Stein wird
ſingen die alte Mythe iſt erfüllt Herr Dr Meyer der mir
dieſe Nachricht in dieſem Augenblick telerhoniſch übermitteltfügt hinzu daß er eines der verfeinerten Mikrophone vereits

in Beſitz hätte und daß an den anderen gearbeitet würde und
zwar in Wien In kurzer Zeit hoffe er die Preſſe zu einer

Sängerinnen erklangen in

zweiten vervollkommneten Probe einladen zu können
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nicht wiedergeben laſſen Inzwiſchen iſt in Belfort eine
nzöſiſche Ueberſetzung der Miller ſchen Enthüllungen er

ſchienen und findet reißenden Abſatz Jn der Proface erklärt
der anonhme Ueberſetzer er erachte es als Patriotenpflicht
das deutſche Heer in ſeiner wahren Geſtalt den Franzoſen
vor die Augen zu führen Herr Miller erfreut ſich alſo
jenſeits der Vogeſen einer wenig beneidenswerthen Popularität
Die franzöſiſche Verſion trägt übrigens den bezeichnenden Titel
Dissentiments dans larmée allemande und iſt Waſſer

auf der Mühle der Chauviniſten vom Schlage Viktor Tiſſots
und des Grafen Vaſili

O Berliu 5 Sept Verſchiedenerſeits wird als Gewährs
mann der Tägl Rundſchau für die Briefe der Kaiſerin erkennung der
Auguſt a Freiherr F von Schöler ein Bruder der be glaubwürdig verlautet unter den Monarchien Jtalien den

Auf Grund zu Anfang machenkannten Palaſtdame von Haacke genannt
verläſſiger Umfragen darf ich dieſe Nachricht als eine will
kürliche Erfindung bezeichnen Jn den leitenden Re
gierungskreiſen werden dieſe Briefe nach wie vor als unecht Miniſters v Lutz auf dem ſüdlichen Friedhof wohnten als

Vertreter des Prinzregenten

n W a i FJreyſe TJrevenſtoei in Nortro v losarchiv nicht vorhanden wie auch als bewieſen gelten darf z z Wohin in Vertretung der anderen baieriſchen

F MPeyſonp iema 8 g S v i l Sdie als Adreſſatinnen e e v per ehe ein ſene intendant Freiherr v Perfall der Oberſthofmarſchall Freiherr

e ä S t v Malſenliches Intereſſe vorliegt dieſem Blindekubſpiel auf den rund Diplomaten Künſtler Gelehrte Geiſtliche beider Landeskirchen
zu kommen ſo dürfte eine authentiſche d h amtliche Auf und eine große Zabl Beamte bei

betrachtet Jedenfalls ſind Originale davon im königl Haus

ſolche empfangen haben

klärung nicht lange auf ſich warten laffen

D Berlin 5 Sept

in den kleineren Städten auf höheren Wunſch überall die
Polizei Exekutive eine erhebliche Verſtärkung erfahren würde aus das folgende Beileidstelegramm
wird nunmehr von denſelben Organen beſtätigt die ſie damals
aufs Gerathewohl beſtreiten wollten Es handelt ſich dabei
zweifellos um generelle Anregungen der Staatsregierung

Die von dem früheren Abgeordneten Prof Delbrück heraus
gegebenen Preuß Jahrb bezeichnen den Beſuch des
Kaiſers in Rußland als ein höchſt unerfreuliches EiW ufer in von Oberſtdorf datirtes Hand ſchreiben des PrinzDer ruſſiſche Hof hat, leſen wir dort ſeinen regenten an die Wittwe autet folgendermaßenEreigniß
Gaſt mit einer ununterbrochenen Reihenfolge zweckloſer Para
den und Bravourſtücken gefüttert Ein ernſthaftes Manöver
war es nicht und um der Außenwelt die jenen Paraden
nicht beigewohnt gar keine Zweifel zu laſſen ordnet die
ruſſiſche Kriegsverwaltung unmittelbar hinter jenen Schau
ſtellungen in einem ſüdlicheren Theile der ruſſiſchen Weſtgrenze
höchſt ernſthafte und höchſt großartige Manöver an An
einer anderen Stelle ſprechen die Preuß Jahrbücher von
einer militäriſchen Komödie die man einem vom
Jüngling zum Manne gereiften Herrſcher der
ſich bereits als Mann bewährt hat vorzuführen
die Dreiſtigkeit hatte Bemerkenswerth iſt daß die
Preuß Jahrb der Anſicht ſind die Reiſe des Kaiſers ſei

noch auf die Wirkſamkeit des früheren Kanzlers
zuführen

Der Kultusminiſter und der Finanzminiſter haben ander
weitiger Meldung zufolge
betreffend die Fürſorge für die Waiſen der Lehrer freiſinnige Partei günſtig ausgefallen

daß die Vor ſtädter Wahlkreiſen wurden gewählt der freiſinnige Fabrikdirektoran öffentlichen Volksſchulen beſtimmt
ſchriften dieſes Geſetzes ausſchließlich auf diejenigen öffentlichen Wilhelm
Schulen Anwendung finden die zur Erfüllung der allgemeinen Hermann Liebmann

auf welche das freiſinnige Abg Guſtav Knoch wiedergewählt in Stadtilm derSchulpflicht dienen alſo die nämlichen Schulen
Geſetz betreffend die Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen j bisherige freiſinnige Abg H v Bamberg
an den öffentlichen Volksſchulen vom 6 Juli 1885 ſich bezieht wurde

und welches Waiſengeld den Meiſel Geyersthal
Waiſen eines Lehrers zuſteht ſoll gemäß s 7 des Geſetzes durch wurde der bisherige ſozialdemokratiſche Abgeordnete
die Schulaufſichtsbehörde erfolgen und zwar iſt diejenige königl wiedergewählt Jn
Regierung zuſtändig in deren Bezirk der Lehrer zuletzt angeſtellt abge ordnete wiedergewählt

Die gemäß 8 1 des Geſetzes der Staatskaſſe zur der Höchſtbeſteuerten
Laſt fallenden Waiſengelder ſollen von den königl Regierungen die bisherigen freiſinnigen Abgeordneten Gutsbeſitzer Munſche

Unterköditz und Rittergutsbeſitzer Lüttich Esperſtedt wieder
gewählt worden Jn Rudolſtadt iſt der Kartellkandidat ge

Dem Reichstag wird alsbald nach ſeiner Wiedereröffnung wählt worden

Die Entſcheidung darüber ob

eweſen iſt

auf ihre Hauptkaſſen zur Zahlung anzuweiſen ſein

Der Prior Kliegl gab einen Lebensabriß des Verſtorbenen und
Unſere anfangs mit Unrecht vielfach unter Gebet und Geſang des Bürgerchors wurde der Sarg in

ſtandete Me aß nach Ablauf des Sozialiſtengeſetzes die Gruft geſenkt De Htt zbeanſtandete Meldung daß na auſ al jrengeſeses nd Graf Herbert Bismarck hatten prächtige Kränze geſandt

zurück kommiſſars Major v Wiſſmann veranſtalteten Feier ſind
auch der Chef in der oſtafrikaniſchen Schutztruppe Freiherr
v Gravenreuth und Major Liebert in Berlin eingeladen

zur Ausführung des Geſetzes Fürſtenthum Schwarzburg Rudolſtadt ſind nur für die

W

Grundlage den die Türkei überhaupt eingeht was dieſer Ver
einbarung eine beſondere Bedeutung verleiht Selbſtverſtändlich
beruht er auch auf dem Meiſtbegünſtigungsprinzip

Nach einer berliner Lokal Korreſpondenz ſoll ſich der Kaiſer
zu den Offizieren der Jnfanteriebrigade welche nach
Berlin berufen iſt bei Gelegenheit der Beſichtigung auf dem
Tempelhofer Felde wie ſolgt geäußert haben Sie ſind von
mir hierher berufen zum Schutz der Bewohner und zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung Jch glaube zwar
nicht daß Sie irgendwie in Thätigkeit treten werden aber ich
hielt die Vorſicht für geboten

Mit der diplomatiſchen An2 Berlin 5 Sept e biwie hierRepublik Braſilien dürfte

München 5 Sept Der Beiſetzung des verſtorbenen

deſſen Generaladjutant Freiherr

ſämmtliche Miniſter der General

der preußiſche Geſandte Graf Rantzau zahlreiche

Eine Leichenrede wurde ent
prechend dem letzten Willen des Entſchlafenen nicht gehalten

Der Reichskanzler v Caprivi Fürſt Bismarck

Der Kaiſer ſchickte an die Wittwe vom Schloß Gravenſtein

Soeben erhalte Jch hier die ſchmerzliche Kunde von dem
Hinſcheiden Jhres Gatten in welchem Se K H der Prinz
regent und das Baieriſche Land einen bewährten Diener ver
lieren und in dem Jch einen verdienten Staatmann betrauere
der allezeit treu zu Kaiſer und Reich geſtanden Jch ſpreche
den Hinterbliebenen und in erſter Stelle Jhnen Mein auf
richtigſtes Beileid aus

Tiefbewegt ſpreche Jch Jhnen Mein innigſtes Beileid an
der ſo ſchweren Prüfung aus welche Jhnen die Vorſehung
auferlegt hat Nach langwieriger Krankheit hat nun ein an
ſtaatsmänniſcher Thätigkeit reiches Leben geendet über zwei
Jahrzehnte hat der Verblichene an der Geſtaltung des öffent
lichen Lebens hervorragenden Antheil genommen ſtets war der
Dahingeſchiedene von dem Bewußtſein einer gewiſſenhaften
Pflichterfüllung durchdrungen und geleitet Treue gegen Krone
und Land ließ ihn ſelbſt ſchwere Körperleiden nicht achten und
gab ihm Kraft feſt bis zum Tode auszuharren Jmmer
werde Jch Jhrem Gatten deſſen Namen der vaterländiſchen
da edbe angehört ein ehrendes und dankbares Andenken be
wahren

Hamburg 5 Sept Zu der zu Ehren des Reichs

Rudolſtadt 5 Sept Die Landtagswahlen im
Jn den Rudol

Richter und der freiſinnige Weißgerbermeiſter
Jn Blankenburg wurde der frühere

inige Abg H v Jn Oberweißbachder bisherige freiſinnige Abg Kaufmann Eduard
wiedergewählt in Frankenhauſen Stadt

iſt der bisherige Kartell
lt Jn den beſonderen Wahlkreiſen

ſind in Königſee und Frankenhauſen

Katzhütte

der Handelsvertrag mit der Türkei zugehen welcher
ſpäteſtens am 31 März 1891 in Kraft treten ſoll
An der Zuſtimmung des Reichstags wird nicht zu zweifeln ſein
Der Vertrag ſtellt eine bedeutſame Belebung der deutſch türkiſchen
Handelsbeziehungen die bisher auf ganz veralteten Abmachungen
beruhten in Ausſicht
Abkommen iſt der erſte eigentliche Handelsv

z ne een e
ZZ2

Bekanntlich haben in Paris die Theatrophonet wie

breitung gefunden

gegen eine Gebühr von 50 Centimes zur Verfügung Man
braucht nur zu wählen mit welchen Theatern oder Konzert
ſälen man verbunden ſein will Auch hört man abends auf
Verlangen ein 5 Minuten währendes Feuilleton von einer
angenehmen Stimme vorgetragen welches die Ereigniſſe des
Tages zuſammenfaßt Jn Amerika wird man Kanzelpredigten
und politiſche Wahlreden hinzufügen Man hat den Vortheil
aufzuhören wenn man ſich nicht mehr mit dem Redner in
Uebereinſtimmung befindet Welch eine Erſparniß an Zeit ſchlimmſten Zuſtände der Jnquiſition wenn jemand der von
und böſer Laune

Jn der großen Skandalaffaire welche während der letzten
Wochen Berlin in Aufregung hielt in dem Fall Lindau iſt
ein vorläufiger Abſchluß erfolgt Der Vorſtand des Vereins
Berliner Preſſe welcher ſich mit dem Antrage zu beſchäſtigen zu beweiſen kann ich es nicht ſo bin ich ein leichtfertiger

hatte Herrn Dr Paul Lindau aus der Liſte der Mitglieder
zu ſtreichen hat nach eingehender Unterſuchung gefunden daß zu beweiſen und Herr Dr Paul Lindau hat nichts zu thun
nicht der Schatten einer ehrenrührigen Handlung ſeitens des
Beklagten zu entdecken wäre Damit wäre dieſe über alle
Maßen kchmngig und betrübende Angelegenheit erledigt wenn
nicht in dem Verfahren eine große Unregelmäßigkeit vor
ekommen wäre man hat nur einen Theil gehört Man
t nur die Materialien geprüft die Dr Lindau vor

legte Dem Vorſtand des Vereins Berliner Preſſe iſt
daraus kein Vorwurf zu machen denn er hat die gute Abſicht

die Wahrheit ans Licht zu bringen er hat die An
gerin Lindau s das Fräulein v Schabelsky aufgefordert

vor ſeinem Forum zu erſcheinen und ihre Sache zu führen
Frl v Schabelsty hat abgelehnt ſie hat weilHerr D Mehring der Chef der Volkszeitung der ihre Sache

in ſeine leitende Hand genommen es ſo von ihr verlangte
Der Vorſtand des Vereins Berliner Preſſe hat ſich alſo in
die Nothwendigkeit verſetzt ein einſichtiges Urtheil fällen
Es iſt möglich daß er der Ueberzeugung iſt daß das vor
liegende Material ausreicht auch ohne Prüfung des in den

nden der Dame befindlichen Materials die völlige Schuld
keit Lindau s feſtzuſtellen Es iſt möglich und ich halte

es ſogar für ſicher daß dieſe ſeine Ueberzeugung aufs beſte
degründet iſt Allein der Vorſtand der Berliner reu
kann nicht verhindern daß die andere Partei ſein Urtheil

al bindend nicht als beweiſend nicht als gerecht
erachtet daß ſie es als einſeitig anklagt und verwirft Mag

Das jetzt mit Deutſchland abgeſchloſſene ſlände bei Bau nördlich von Flensburg lag folgende Generalidee
ertrag auf moderner zugrunde

der Vorſtand hundert mal im
dort der Apparat genannt wird ſchon eine erhebliche Ver elementarſte und augenſcheinlichſte Rechtsgrundſatz ſagt Man

Sie ſind in mehreren Theatern Hotels muß ſie hören alle beide
Reſtaurationen und Cafés x und ſtehen dem Publikum Parteien gehört ſind kann keine Entſcheidung gefällt werden

Von den Kaifermanövern in Schleswig
Flensburg 5 Sept

Dem heutigen Corpsmanöver gegen einen markirten Feind im Ge

ausweichend von der Eider nach Nordſchleswig zurück Das
IX Armeecorps deſſen Süddiviſion bis zum nördlichen Rande
von Flensburg vorgedrungen iſt hat den Auftrag den Feind in
öſtlicher Richtung nach dem Sundewitt abzudrängen Das
Gefecht entwickelte ſich bald nach 8 Uhr morgens Jhre Maj
die Kaiſerin hatte ſich auf eine Anhöhe nördlich von Kruſau
begeben um von dort den Gang des Manövers zu verfolgen
Se Maj der Kaiſer traf um 9 Uhr dort ein begrüßte ſeine
Gemahlin und leitete ſodann theilweiſe die Bewegungen des
markirten Feindes Die Zurückdrängung deſſelben nach dem
Sundewitt gelang nicht Die Kaiſerin wurde bei der An
kunft in Kruſau von der Bevölkerung anf das herzlichſte empfangen
Die Schulen bildeten Spalier Jn den in der Nähe gelegenen
Dörfern und Gehoften hatten alle Häuſer feſtlichen Schmuck mit
deutſchen und ſchleswig holſteiniſchen Fahnen angelegt
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Gravenſtein 5 Sept
Nach dem Empfange der Damen als Vertreterinnen der ge

ſammten Provinz bei J Maj der Kaiſerin trugen 120 Flens
burger Sänger vor Jhren Majeſtäten im Schloßhofe mehrere
Lieder vor

Provinzial Nachrichten

Die diesjährige Provinzial Synode der Provinz
Sachſen wird Sonnabend den 11 Okt in Merſeburg zu
ſammentreten Die Sitzungen finden wie in früheren Jahren
im Schloßgartenſaale ſtatt Als ungefähre Dauer ſind 14 Tage
in Ausſicht genommen

4 Weiſzenfels 5 Sept Heute abend hatte ſich u a auch
aus Halle und Leipzig eine Anzahl Mitglieder des Kyffhäuſer
Verbandes vom Verein deutſcher Studenten im Gold
Hirſch hier zu einem Sedan Kommers verſammelt Morgen
gedenken die Theilnehmer einen Ausflug nach Goſeck zu unter
nehmen Jn Deuben iſt am 2 d die daſelbſt erbante neue
Schule eingeweiht worden Die 90 bis 100 Kinder des Ortes
mußten bisher zur Schule nach Wildſchütz gehen Auch der
kleine zur Parochie Teuchern gehörige Ort Oberſchwöditz
wird bald eine eigene Schule erhalten Dadurch wird die über
füllte Schule zu Trebnitz etwas entlaſtet

F Freyburg 5 Sept Die Wahl des Direktors der frey
burger Mühlenwerke Hrn Hinze zum Magiſtratsaſſeſſor hat
die Beſtätigung der königl Regierung erhalten An Stelle des
verſtorbenen Fabrikanten Kloß wurde als Vertreter der Stadt
im Kreistag Hr Dr med Hölzer in geſtriger Sitzung der Stadt
verordneten gewählt Unter dem Rindviehbeſtande des Guts
beſitzers Hündorf in Crumpa iſt die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen

P Staſtfurt 5 Sept Die hieſige evangel St Petri
Gemeinde beging heute nachdem ſie nahezu 4 Jahre eines
eigenen Gotteshauſes entbehren mußte die Einweihung ihrer
neuen Kirche auf dem Königsplatz Geſtern abend durch
Glockengeläute angekündigt begann die feierliche Handlung heute
vorm 10 Uhr zunächſt mit einer kurzen Vorfeier in dem
Burkert ſchen Saale der bis dahin für die Gottesdienſte und ſonſtigen
kirchl Handlungen der Gemeinde benutzt worden Jn geordnetem
Zuge voran eine Muſikkapelle begaben ſich hierauf die Theil
nehmer durch die geſchmückten Straßen nach dem Königsplatz
Nachdem der Zug ſich einmal um die Kirche bewegt erfolgte am
Hauptiportal die Schlüſſelabgabe und hierauf der Einzug in das
herrlich mit Topfpflanzen geſchmückte Gotteshaus Hr General
Superintendent D Schultze hielt die Weiherede und vollzog die
Weihe Hrn Sup Schmidt Eggersdorf war die Feſtliturgie
Hrn Paſtor Kögel die Feſtpredigt zugetheilt Jm Anſchluß an
die kirchliche Feier fand im Burkert ſchen Saale ein Feſtmahl
ſtatt Der Bauplan der Kirche iſt vom Reg Baumeiſter Saarau
entworfen Danach iſt die Kirche im Ziegelrohbau in früh
gothiſchem Stil aufgeführt Sie iſt eine Kreuzkirche mit einem
Haupt zwei Seiten und einem Querſchiff Den Altarraum
ſchmücken 3 gemalte Fenſter Liebesgaben von Gemeindemitgliedern
Ueberhaupt hat ſich die Opferwilligkeit der Gemeinde in vielerlei
Zuwendungen gezeigt Der Koſtenanſchlag bezifferte ſich auf
174,000 M wovon 64,000 M aus der Staatskaſſe be
zahlt ſind

Eilenburg 5 Sept Jn dieſen Tagen iſt nach vielen
qualvollen Stunden ein 10jähriges Mädchen im Kranken
hauſe geſtorben das am 21 Aug dadurch bedeutende Brand
wunden erlitt daß ihm die Kleider faſt auf dem Leibe ver
brannten als das Kind dem Feuer zu nahe kam DieMulde iſt bedeutend geſtiegen ja an einzelnen Stellen
ſchon ausgetreten Dies hat zur Folge gehabt daß geſtern und
heute einige der Reiterregimenter die bis jetzt bei Leipzig
übten und unterhalb Eilenburg die Mulde pafſſiren ſollten da
nach der Gefechtsannahme die Brücken hier zerſtört ſein ſollten

Die Norddiviſion geht dem Angriff eines Südcorps
e a r

Rechte ſein der älteſte

Und ſo lange nicht alle beide

die nach objektiven Rechtsnormen für beide Theile und vor
allem fürs Publikum verbindlich iſt

Aber man ſagt der Vorſtand des Vereins Berliner Preſſe
mußte in der Sache eines angeklagten Mitgliedes eine Ent
ſcheidung fällen Ohne Zweifel Doch das hätte er ſich noch
leichter machen können Es iſt ein weiterer alter und ſelbſt
verſtändlicher Rechtsgrundſatz daß derjenige der jemand an
klagt ſeine Anklage zu beweiſen hat Wir kämen auf die

irgend einer Seite angeklagt wird auf die bloße Anklage hin
verurtheilt wäre ſeine Unſchuld zu beweiſen Da gäb s freies
Feld für Buben und Lumpen Nein klage ich jemand an ſo
iſt es meine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit meine Anklage

Denunziant Fräulein v Schabelsky alſo hat ihre Anklage

als ihren Beweis abzuwarten Fräulein v Schabelsky hat
als Beweis Fragmente aus Briefen Lindau s in der Volks
zeitung veröffentlicht Die Veröffentlichungen einer Zeitung
ſind aber niemals ein objektiver Beweis Eine Zeitung und
ſei es die unantaſtbarſte und ehrlichſte iſt immer ein Advokat
nie ein Richter das liegt in der Natur der Sache Die
Volkszeitung von der ich ohne weiteres annehme daß ſie an
die Gerechtigkeit ihrer Sache glaubt erhebt ſelbſt nicht den
Anſpruch Richter zu ſein ſondern ſie will nur die Advokatin
der Klägerin ſein Niemand braucht von vornherein die akten
mäßigen Veröffentlichungen einer Zeitung als wahr als voll
ſtändig als beweiſend anzuſehen am wenigſten der An
egriffene Für das objektive beweiſende autoritäre Urtheil

ei es ein gemeinrichterliches ſei es ein ehrengerichtliches iſt
mithin Fräulein v Schabelsly den Beweis ihrer Anklagen
noch ſchuldig geblieben Sie hätte dieſen Beweis vor dem
Vorſtande des Vereins Berliner Preſſe führen können Sie
hat ihn nicht geführt Und ſie hat ihn nicht geführt weil ſie
oder vielmehr ihr Führer Herr Dr Mehring was in dieſem
Falle daſſelbe iſt das Forum dieſes Vereins nicht anerkannte
Das war ihr Recht Niemand iſt gezwungen ein Forum
das ihm nicht gefällt außer dem gemeinrichterlichen anzu
erkennen Man kann in iſſen Fällen ſogar Richter

durch die Stadt gezogen ſind Der Höchſtkommandirende General
h r e

Damit begab ſie ſich zugleich aber auch überhaupt der
Anklage gegen Herrn D Lindau inſofern dieſer Herr Mitglied
des Vereins Verliner Preſſe war Wo kein Kläger iſt
kein Richter

Daß man ſo allerſeits das Richtige verfehlt hat in dieſem
merkwürdigen Skandalfall iſt faſt ein tröſtliches Moment
Es beweiſt daß unſere Oeffentlichkeit keine Uebung keine
feſtſtehende Methode ſolchen Erſcheinungen gegenüber hat daß
alſo dieſe Erſcheinungen ſelbſt ſelten ſind Es ſcheinen doch
unſere öffentlichen Zuſtände beſſer zu ſein als manche Peſſimiſten
uns glauben machen wollen

Die Sache liegt heute für alle außer den Mitgliedern des
Vorſtandes der Berliner Preſſe die Gelegenheit hatten
ſich eine Meinung zu bilden welche aber niemand zu theilen
verpflichtet iſt genau noch ſo wie am erſten Tage non liquet
Niemand hat das Recht in dem Duell Lindau und Kontrahenten
hinzuzuſpringen Das iſt incommentmäßig Der Verein
Berliner Preſſe kann ſein Mitglied Lindau nicht maßregeln

auf unbewieſene Anklagen hin Von den Betheiligten aber
verlangt die öffentliche Meinung welche ſich legitimerweiſe
gekränkt fühlt durch die Verletzung des Rechts und der Sitte
daß ſie ſich einem kompetenten und von beiden Theilen an
erkannten Forum ſtellen Es kann da nur in Frage kommen
das gemeinrichterliche und das ehrengerichtliche Forum Wenn
eine der beiden Parteien das erſtere ablehnt ſo iſt dageger
nichts einzuwenden denn es iſt nicht jedermanns Geſchmack
und offen geſagt ein ſchlechter ein herzlich ſchlechter Geſchmack
Herzensbeziehungen Liebesbeziehungen wie ſie hier mitſpielen
vor den Richter d h vor die breiteſte Oeffentlichkeit zu zerren
Niemand kann dazu verpflichtet werden falls es ſich nicht
um ſtraffällige Dinge handelt die der Kompetenz des Staatsanwalts anheiniſelen bleibt das ehrengerichtliche Forum

Das muß von beiden Parteien anerkannt ſein was dadurch
geſchieht daß jede Partei zwei oder drei Richter ernennt und
dieſe einen fünften oder ſiebenten als Obmann erwählen
Weigern ſich die Angreifer Lindau s ihre Anklagen vor einem
ſo zuſammengeſetzten Ehrengericht zu beweiſen ſo ſtimmen ſie
zu daß die Oeffentlichkeit ſie als feige Verleumder brand
markt weigert ſich Herr Dr Paul Lindau dieſem Ehrengericht
zur Verfügung zu ſtehen ſo erkennt er damit all die ver
nichtenden Anklagen in vollem Umfange an Stellen ſich aber
beide Parteien ſo iſt es gewiß daß eine von beiden moraliſch
ruinirt aus dem Handel hervorgeht Für einen gemüthlichen
Ausgang iſt der Handel zu weit gediehenrefüſiren Und Fräulein v abelsky refüſirte die Richter

des Vereins Berliner Preſſe
e

tto Neumann Hofer



uberg war ſelbſt hier und ordnete nach der veränderten
S b ehrich die Bewegung

Eisleben 6 Sept Eig Telegr der Saale Ztg Jn ver
angener Nacht iſt das Dampfſägewerk von Poland hier

v ebrannt Das Wohnhaus und der Holzlagerplatz ſind vom
Feuer verſchont geblieben

tte ſich das Gerücht verbreitet bei den gegenwirke Polen Kavallerie Uebungen an der Elbe ſei
ein beklagenswerther Unglücksfall vorgekommen indem beim
Ueberſetzen über die Elbe eine größere Anzahl Huſaren bezw
Ulanen ertrunken ſeien Auf telegraphiſche Anfrage ſeitens des
Leipz Tagebl beim Magiſtrat zu Mühlberg telegraphirt dieſe
Behörde an genanntes Blatt daß weder Huſaren ertrunken
ſe ien noch was auch gerüchtweiſe verbreitet worden ſich der
betr Commandeur erſchoſſen habe Die inzwiſchen theilweiſe
ſogar bereits in die Preſſe übergegangene Nachricht ſ z B
Telegr der heutigen Magdeb Ztg erweiſt ſich ſomit erfreulicher
weiſe als völlig unbegründet Die Entſtehung des Gerüchts
dürfte auf in Böhmen vorgekommene Unfälle ähnlicher Art
zurückzuführen ſein

Die Hausſammlung für bedürftige Gemeinden
der Provinz für das Jahr 1889 hat 22,618 18 die
Kirchenſammlung für denſelben Zweck 488L 59 M ergeben

Dr Mende Oberſtabsarzt 1 Klaſſe und Regimentsarzt
vom Thür HuſarenRegiment Nr 12 iſt zum 2 Großherzoglich
Heſſiſchen Jnfanterie Regiment Großherzog Nr 116 verſetzt

Am 5 d hat das bisher in Erfurt in Garniſon geweſene
2 Bataillon des Magdeb 36 Füſilier Regiments
die Stadt verlaſſen um an den Manövern theilzunehmen Nach
Beendigung derſelben kehrt das Bataillon nicht nach Erfurt zurück
ſondern bezieht ſogleich ſeine neue Garniſon Naumburg

r Altenburg 5 Sept Herzog Ernſt iſt infolge der
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe heute wieder zu längerem
Aufenthalte in Schloß Hummelshain eingetroffen Jn
einem Gehölz bei Waldſachſen fanden zwei Maurerlehrlinge
und ein Knabe einen friſch aufgeworfenen Erdhaufen aus dem
eine Kinderhand hervorragte Sie gruben nach und fanden
den Leichnam eines neugeborenen Kindes männlichen
Geſchlechts

Greiz 4 Sept Heute abend ertränkte ſich im Fürſtlichen
Parkſee der Platzmeiſter einer hieſigen großen Baufirma Der
ſelbe war vor 14 Tagen entlaſſen worden und dies hat den Mann
wohl bewogen den Tod zu ſuchen

Hr Oberbürgermeiſter am Ende in Rudolſtadt ſchreibt
uns die in einer größeren Anzahl Zeitungen verbreitete Nach
richt daß in Rudolſtadt die Jnfluenza erneut und in er
heblicher Weiſe aufgetreten ſei beſtätige ſich nicht Unſerer
bezügl Nachricht lag wie in der Mittheilung ausdrücklich an
gegeben eine Meldung der Schwarzb Landesztg zugrunde

e Vermiſchtes

Spende für Tokai Baron Hirſch hat für die durch
den Brand in Tokai Verunglückten 50,000 fl geſpendet

Straferlaß Der hamburger Senat hat dem Vergolder
Pulian der bei der letzten Reichstagswahl zweimal wählte und
dafür vier Monate Gefängniß erhielt den Reſt der Strafe er
hat ſieben Wochen davon verbüßt im Gnadenwege erlaſſen

Großfeuer in Frankfurt a Jn Frankurt a M
wurde geſtern die Bauer ſche Brauerei von einer großen Feuers
brunſt heimgeſucht Das zweiſtöckige Gebäude von 800 qm Grund
fläche iſt ausgebrannt Die Feuerwehr konnte indeß das Feuer
auf den Herd beſchränken

Theaterbrand Das Arenatheater Calypſo in Catania
iſt vollſtändig abgebrannt

Eine Exploſion fand nach telegraphiſcher Meldung
aus La Rochelle am Freitag mittag in dem Dynamitlager im
franzöſiſchen Hafen von La Pallice ſtatt durch welche 10 Per
ſonen getödtet und mehrere verwundet wurden

lZuſammenſtoß im Kanal Der am Freitag morgen
in Dover angekommene Poſtdampfer kollidirte während der Nacht
mit einem franzöſiſchen Fiſcherboot Letzteres ging unter

Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen

Die heutigen Nachrichten aus Prag lauten beruhigend er ſeit
Donnerstag abend 9 Uhr fällt die Moldau falls nicht
große ſüdböhmiſche Deiche und Dämme durchbrechen dürfte die
weitere Gefahr behoben ſein Jnfolge Austretens der
ſchwarzenbergiſchen Deiche in Roſenberg iſt bereits die
ganze Gegend von Frauenberg bis Budweis über
chwemm t Alle Bahnverbindungen ſind dort unterbrochen

Jn Budweis ſind die Straßen faſt durchweg waſſerfrei der
Regen hat aufgehört
Die Schilderungen aus Prag bringen noch entſetzliche

Einzelheiten Der Verkehr über die FranzensKettenbrücke mußte
eingeſtellt werden da die Kaimauern durch die Fluthen gefährdet
ſind Der Verkehr zwiſchen der Kleinſeite und den Stadttheilen
am anderen Moldau Ufer kann daher nur über die Smichower

Brücke erfolgen Die Nothlage der von der Ueberſchwemmung
betroffenen Bevölkerung iſt um ſo größer als Rettungsmittel
nicht in genügendem Maße vorhanden ſind Auf Schiffen und

Kähnen werden den Bewohnern der vom Verkehre abgeſperrten
Straßen Nahrungsmittel zugeführt welche in die höheren Stock
werke in Körben mittels Bändern oder Stricken befördert werden
Aus einzelnen Sackgaſſen welche vermöge ihrer Enge ganz oder
theilweiſe für Fahrzeuge unzugänglich ſind ertönen die Rufe
Brot Brot Wir hungern Beſonders groß iſt das Elend in

der Judenſtadt Die Brotpreiſe ſind aufgeſchlagen Kaiſer Franz
Joſef wird in den nächſten Tagen in Prag eintreffen derſelbe
ſpendete für die Ueberſchwemmten vorläufig 10,000 Gulden

Auf der Warſchau Wiener Eiſenbahn iſt der Güter
verkehr bis Kowel von den angrenzenden Stationen bis auf
weiteres eingeſtellt
mr der Elbe war geſtern die Gefahr eine ſehr große
wolgendez uns darüber theils telegraphiſch theils brieflich
Elke d Am Freitag früh 6 Uhr war in Leitmeritz die
waren Meter über Null geſtiegen Aus Roſawitz
Menſchen ger iche Schiffe theilweiſe mitFahrgeuge ſowie tzt abgeg angen Beladene und leere
Elbeth al ybn r von Holz treiben thalwärts Das
überſchwemmt udnitz bis Loboſitz iſt gänzlich

Bei Bodenbach ſind fechs durch das Hochwaſſer
fortgetriebene Zillen zerſchellt Von der Be
latzung ſind 15 Mann ertrunken Jn Schandau
er ſämmtliche Hotels und Häuſer bis zum Markt

Bee nter Waſſer Auch die Sendig ſchen Villen das
ger el und die Gebäude bis zum Kurhaus ſind von Waſſer

königliche Hoflager mußte von Pillnitz

lerbst Neuheiten in Regen Manteln

nach Strehlen verlegt werden da das Elbwaſſer in
einige Theile des Schloſſes eindrang

Jn Dresden iſt das jetzige Hochwaſſer bisher nur von dem
im Frühjahr 1845 übertroffen Der Elbpegel zeigte geſtern abend
8 Uhr bereits 5 Meter über Null dabei ſtieg das Waſſer noch
immer Viele Straßen und Plätze ſind nur auf Kähnen und
Nothſtegen paſſirbar Der Verkehr wird von den Pionieren
unterhalten Der Schaden iſt ſehr groß Die Gartenanlagen
unter der Brühl ſchen Terraſſe die als Sedanfeſtplatz für Sonn
tag beſtimmt waren ſind überſchwemmt Jn den Fluthen trieben
geſtern 2 Leichen die eines Soldaten und einer Frauensperſon
Die Pioniere haben die Elbbrücke geſperrt Die Sperrung der
Auguſtusbrücke iſt bevorſtehend Jn einigen Straßen wird der
Verkehr mit Kähnen bewerkſtelligt 43 losgeriſſene Flöſſe
ſchwammen am Freitag thalwärts

Bei Steinau an der Oder iſt die Brücke der Bahn
Oppeln Neiſſe nach 18ſtündigem Hochwaſſer ein
geſtürzt Der Verkehr iſt unterbrochen

Jn Wien war geſtern die Donau noch im Steigen be
griffen Das Waſſer hat bereits die Geleiſe der Donauuferbahn
erreicht Die Bahnmagazine ſind nur noch von einer Seite zu
gänglich Zwei Magazine ſind überſchwemmt Jn den niedriger
gelegenen Theilen der Donauſtadt und des Bezirks Landſtraße
ſtehen die Brücken unter Waſſer Auf dem linken Donauufer iſt
ein Jnundationsdamm beſchädigt welcher jedoch durch recht
zeitiges Ausſchütten mit Steinen vollkommen geſichert werden
konnte Die Paſſagiere des egerer Kurierzuges von Dienstag
früh langten erſt Freitag morgens in Wien an von Dienstag
nachmittag bis Mittwoch nachmittag war der Kurierzug vom
Hochwaſſer in der Nähe von Strakonitz cernirt erſt abends
gelang es die Paſſagiere in die Stadt zu bringen und weiter
zubefördern Die Fahrt war ſchrecklich Bei Protivin reichte das
Waſſer bis zur halben Waggonhöhe Mit Mühe gelang es ganz
langſam vorwärts zu kommen Die Reiſenden wurden ſodann
von Tabor über Jglau auf der Nordweſtbahn nach Wien
gebracht

Jn Koblenz droht der Rhein mit ſeinen gewaltigen trüb
gelb gefärbten Waſſermaſſen die Ufer zu überfluthen Derſelbe
hat bereits einen ſehr hohen Stand erlangt und wächſt von Stunde
zu Stunde um etwa 1 em Wie es am Oberrhein ausſieht davon
ſprechen die großen Baumſtämme das viele Schilf und Strauch
werk welches die Wellen mit ſich führen Jn Mainz zeigte
der Pegel am Freitag 3,28 m Waſſerſtand Mannheim meldete
7,11 langſam ſteigend Kehl 5,34 fallend Maxau 7,11 Stillſtand
Worms 4,09 ſteigend Waldshut 4,43

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berlin 6 Sept Fernſprech Nachricht der Saale Ztg

Die pfälziſchen Eiſenbahnen ſchreiben auf den 16 d eine Sub
miſſion auf 3000 t Stahlſchienen und reichliches Klein
material ans Aus der Bank von England gingen
geſtern 110,000 Pfund Gold Nach den vom italieniſchen
Ackerbauminiſterium veröffentlichten Mittheilungen beläuft ſich
die diesjährige Weizenernte Jtaliens auf 44 Mill
d ſ 96 Proz einer guten Mittelernte in durchgehend vorzüg
licher Qualität

Die Eiſenbahn Direktion Magdeburg hat obſchon
ein belgiſches Werk bei der am 20 v M ſtattgehabten Sub
miſſion für 1517 Radſätze das niedrigſte Angebot von 290 M
gemacht hatte die gedachten Radſätze gleichwohl bei deutſchen
Werken die nahe an 320 M den Satz gefordert hatten in
Beſtellung gegeben

Leipziger Malzfabrik zu Schkeuditz Das L Tgbl erfährt die
Dividende für das am 31 Aug abgelaufene Betriebsjahr dürfte anf 7 Proz

8 Proz im Vorj zu ſchätzen ſein
Der Aufſichtsrath der Hagener Gußſtahlwerke beſchloß eine Divi

deude von 10 Proz wie für das Vorjahr in Vorſchlag zu bringen
Der Aufſichtsrath der Mälzerei Wrede beſchloß eine Dividende von

Proz gegen 7 Proz für das Vorjahr in Vorſchlag zu bringen Die bis
herigen Prokuriſten der Geſellſchaft ſollen zu Vorſtandsmitgliedern ernannt
werden während der bisherige Leiter Kommerzienrath Wrede in den Aufſichts
rath überzutreten wünſcht

Der Gewinn der Bismarckhütte für 1889/90 ſtellt ſich nach einer
vorläuſigen Zuſammenſtellung auf 871,920 M gegenüber 444,948 M im Vor
jahre Dieſer Gewinn ſtellt ſich bei dem jetzigen Aktienkapital von 2,400,000 M
auf 36,33 Proz brutto während der vorjährige Gewinn bei einem Aktienkapital
von 1,800,000 M ſich auf 24,72 Proz ſtellte Die Verwaltung ſoll beabſichtigen
18 Proz im Vorj 14 Proz Dwidende an die Aktionäre zu vertheilen und
r e abzüglich der vertragsmäßigen Tantièmen zu Abſchreibungen zu ver

enden

T Die Dresdener Kreditanſtalt für Handel und Jnduſtrie
ſrüher Deſſau beruft auf den 2 Okt eine Generalverſammlung welche über

die Erhöhung des Aktienkapitals um 1,400,000 M Beſchluß
faſſen ſoll

S r r 2c Die newyorker Firma SawyerWallace u Comp eines der größten Produkten und Kommiſſionsgeſchäfte
ſtellte geſtern ihre Zahlungen ein Die Paſſiva betragen 2 Millionen Das
Falliment iſt namentlich durch verfehlte Spekulationen der londoner Filiale ver
urſacht Deutſchland ſoll an dem Falliment betheiligt ſein Die Firma wurde
in Berlin durch den Makler Th Jtzig vertreten welcher vorgeſtern ſich das
Leben genommen Das Falliment ſoll vorzugsweiſe durch Spekulationen in
Schmalz hervorgerufen ſein

Zahlungs Einſtellungen

n wer rdamen Wohnort m 75 77 S 75r etT Beber Lufah W Weite g eng
abr nbu tenbur 30 8 10 3 10 14 11R v Lehn Kfm i Fa vs a

Neumann u v Lehn Bochum Bochum 30 8 22 9 30 9 30 9
J H Ritter Handelsm Wilmsdorf Dippoldisw 9 26 9 10 10
Eugen Müller Kfm Güſtrow Güſtrow 30 8 15 10 130 9 30 10
H Görlitz Jnh der Fa
Wilh Thomas Nachf Mainz Mainz 9 10 10 129 9 28 10

H Habben Lederhdlr Norden Norden 29 8 1 10 29 9 13 1
Emil Wintzer Pferdehdlr Berlin Berlin 9 21 10 130 9 22 11

Börſe zu Halle
Halle 6 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ruhig 178 186 alter und feinſter
auswärtiger über Notiz Roggen feſt 164 171 M Gerſte
Brau 160 178 M feinſte feinfarbige 180 188 Futter 145 bis
156 M Hafer beſſer 136 143 alter über Notiz Mais amer
Mixed 128 130 Donaumais 130 140 M Raps beſſer
220 236 Rübſen Erbſen Viktoria neue 176 182 M
Kümmel ausſchl Sack für 109 Kilo netto ohne Geſchäft
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Halleſche pa Weizen 39,50 40,00 abfallende Sorten billiger
Preiſe per 100 kg netto Linſen 20 32 M Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Mohn blau 46 47 M Futter
artikel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Noggenkleie10,50 11,00 Weizenſchalen 9,75 10,25 M eigen
grieskleie 9,75 bis 10,25 Malz keime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 9,00 bis 9, 50 M Oelkuchen 11,00 bis
11,50 M Malz 30,50 bis 3250 M Rüböl 61 50 M
gefordert Petroleum 24,50 Solaröl 6,825/806 ſehr
feſt h Spiritus 10 000 LiterProz beruhigt
Kartoffel mit 50 M VerVerbrauchsabgabe 42 90 e vrauchsabaabe 6250 mit 70 M

Letzte Nachrichten
Berlin 6 Sept Feruſprech Nachrichten der Saale Zkg

Swinemünde Der vom Vulkan erbaute neue Schne
dampfer Spree iſt nach einer glanzvollen viertägigen
VPrsbefährt geſtern nach Swinemünde zurückgekehrt Die
Maſchine des Schiffes iſt die größte welche nach dem dreifachen
Expanſionsſyſtem ausgeführt wurde Dieſelbe indicirt 13,000
Pferdekräfte Das Schiff und die Maſchine haben durch muſter
hafte Ausführung allen Erwartungen durchaus entſprochen Der
Dampfer wurde noch auf der See von dem Norddeutſchen Lloyd
übernommen

Paris Der franzöſiſche Geſandte in Tanger erklärt die
Gerüchte über die Lage in Marokko für falſch
Weder ſei eine Stadt belagert noch eine Schlacht geſchlagen
worden Es wären lediglich kleine Scharmützel zwiſchen den
eingeborenen Stämmen vorgekommen was zu deren Lebens
gewohnheiten gehöre Jm übrigen herrſche vollkommene Ruhe

Paris Die France äußert ſich über den auf dem
Land wirthſchaftlichen Kongreß zu Wien geplanten
mitteleuropäiſchen Zollverein Das Blatt meint die
Ausführung dieſes Planes werde einen heftigen Zollkrieg hervor
rufen der ebenſo mörderiſch ſein werde wie ein Krieg mit Waffen
Allerdings fügt die France hinzu ſei die Haltung der fran
zöſiſchen Schutzzöllner geeignet die anderen Staaten Europa s
zur Bildung einer derartigen Liga gegen Frankreich zu ver
anlaſſen

Brüſſel Die Ausſtandsbewegung im Kohlen
becken von Charleroi iſt unverändert und ziemlich ruhig
Vorausſichtlich wird die Zechenverwaltung den Arbeitern eine
zehnprozentige Lohnerhöhung bewilligen und der Streik wird
ſodann bald beigelegt ſein Geſtern brach im Steinkohlenrevier
von Lüttich ein Streik aus Die Streikenden verhielten ſich
ruhig Es verlautet falls von dem Kongreß am 14 September
ein Generalſtreik proklamirt werden ſollte werde derſelbe bereits
am 15 Sept ausbrechen Die Sozialiſtenführer behaupten jedoch
daß dieſes unmöglich ſei da die Organiſation eines allgemeinen
Ausſtandes nicht Tage ſondern Wochen erfordere

Wien Die volkswirthſchaftliche Sektion des land und
forſt wirthſchaftlichen Kongreſſes nahm eine Reſolution
an in welcher der Regierung die Förderung der landwirthſchaft
lichen Jntereſſenvertretung in den landwirthſchaftlichen und
naturellen Verhältniſſen jedes einzelnen Staates in entſprechender
Weiſe empfohlen wird

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 5 Sept

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm nei Stationen Barom Therm e

o r 0 rechtweifh mm 1Memel 766 6 18 9 NNO 83Memel 767 2 19 1 NNO
Kiel 69 4 12 6 1 Hamburg 769 2 17 2 SSO 1Hamburg 769 4 13 9 ſtill Wien 66 2 16 3 N 1
Borkum 69 3 149 N 2Valentia 72 1 16 7 WSeW 2Münſter 763 5 15 2 W 1 Petersburg 768 0 18 0 S 2
Kaſſel 79 2 12 8 N 1 HaparandaBerlin 70 1 11 0 O 2 Stochholm 67 1 19 0 W 2
Breslau 68 4 12 22 NNW 1
Karlsruhe 70 4 10 4 O 1en 70 2 1 11 1 O

ünchen 71 0 5 W 3
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 5 September

Faſt ganz Europa ſteht unter dem Einfluſſe eines Hochdruckgebietes deſſen Kern
über dem weſtlichen Mitteleuropa liegt Ueber Centraleuropa iſt bei langſam
ſteigender Temperatur das Wetter ruhtg vielfach heiter und meiſt trocken An
der Küſte iſt die Temperatur durchſchnittlich normal während ſie im Binnen
lande insbeſondere im Süden noch unter der Normalen liegt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
w Sept 9 U ab 6 Sept 7 U mrg

Barometer Millimeter 61,2 761,1Thermometer Celſius 12,1 10,2el Feuchtigte t 90 91Wind NO 1 NO 1Waſſerwärme der Saale 11 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 6 Sept Die Luftdruckänderungen ſind überall

in Europa nur ganz gering meiſt hat noch eine Zunahme ſtatt
gefunden Es iſt daher anhaltend ruhiges trocknes meiſt heiteres
Wetter ohne erhebliche Aenderung in den Temperaturverhältniſſen
zu erwarten

Waſſerſtände
bedeutet ſiber unter Rull

Saale und Unktrnt Fall j Wuchs
Artern Brüdcenpegel 4 Sept 40,361 5 Sept S 2
Weißenfels Oberpegel 2,52 2 48 2do Unterpegel 40,74 0,60 14 7lle Unterh 5 Sept 32,02 6 Sept 11 6rotha 12,34 12,24 10 2Alsleben Oberpegel 4 Sept 42,51 5 Sept 42,511 v

do Unterpegel a 42,20 42 16Kalbe Oberp 4 1,58 5 Sept 41,641 6do Unterp 7 o 1,02 t1 ,22 20Moldau Jſer Eger Elbe
Budweie 3 Sept 15,99 4 Sept 73,00
rag J 7 17 t 75 15 55 1,80Jungbunzlau 30,13 2 40,62 49Kunn t 31,52 41,80 28n 40,45 1,60 1,15Jrandei t 40,80 Je 41,48Melnic i2,30 n 44,701 2 40Leitmerth r1,18 n 3,78 2,69Auſſig 41,56 7 rnDresden C Sept 2,20 6 Sept 44,3 2,10I Torgau 7 12,82 15,00 2,18Wittenberg t3,06 1344 38Roßlau 2 12,58 2,72 14Barby 32463 132,86 23Magdeburg 12421Tangermünde 12,60 4280 20Wittenberge 1218 172 171 4a Peg 4 L401 5 1,49 9Lauenburg 4 m 8381 5 1,52 S 14

1I7h eue tung
Pegelſtation zu Dresden

6 Am 4 Septnachm 325 Centimeter ſteigt Böhmen7 t Vorm 426 Centimeter ſteigt Leitmeritz 0

Pegelſtation zu Barby

Wuchs
im Steigenk

Am 4 Sept
7 Uhr Vorm 284 Centimeter ſteigt

Landeskulturrath in Prag
meldet am 4 tembe ttags 12 UhrPegelſtand nur noch 3 e Jahres 1845 Feigt noch

wohnt t e eSie Sanverwaltung
7 2Lewin

II 4 Markt 1
empfohlo zu

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depelchen der Köutglichey
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GHerbhſt Sniſon
änd meine Waaren Läger schon jetzt mit den ersten

W e V En o n G G
in Damen l Künedler Confection Seſcdienstoffen Saarau ten und reinwollenen

c Icleiderstoffen c
ausgestattet Die Auswahl ist dem bedeutenden Dmfange des Dtablissements entsprechend and ündet dareb tägliche Zugänge fort

während Vervoliständigung

Bedeutende Auswahl sämmtlicher Neuheiten in

Herbst und Winter Mänteln
Als Specialität empfehle ich

Regen Mäntel
ganz und halbanliegend in den neuesten Pormen und Parbentönen zu nachstehbend auffallen billigen Preisen

H 10 H 12 H 15 H bis 30 I
Erösggte Kusw an n84 breiten reinwollenen und halbwollenen Lamastoſſfem nur Neuheiten der gaison

pr Mtr 65 75 90 Pfg H 1,00 1,25 1,50 1,75 bis I 2,50Prima Tun a in grogver e reichliche kobe l 50 l Qual J 75 8
e

e e eS STermann An Hale r
9 Gr Klausſtr Gust Wenn Klausſtr 29

Vaumwoll Leinen und Wollwagren

Handlung

empfiehlt in anerkannt beſten Qualitäten

Zu dem am s u 9 Voccſindenden Arunoegort

Gaudich s Restaurantahrmarko nunBallmuſik
ausgef vom Trompetercorps des

empfehle mein reich ſortirtes Lager in nur ſauber ſelbſtgefertigter Magded Feldart Reg aus Naumburg

Herren u Knaben Garderobe Teutſchenthal
Mache beſonders auf meine gut paſſenden Anzüge und Veberzieher Sonntag den 7 September ladet zum

Tanzkränzchen von Abends 6 Uhr

e
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W
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Blaudrucks hellbödige Drucks aufmerkſamz d c Beſtellungen nach Maaß werden unter Leitung eines an ganz ergebenſt einGingh ams Lüſters Warps m tüchtigen Zuſchneiders prompt und billig ausgeführt B Schneidewindä
und andere undolide Kleiderſtoffe in Wolle e t Leiytgerſtraße Frnkdorf

Sonnkag den 7 September ladet zurB zettbezüge bunt und weiſsſt jj Tanz Muſik ergebenſt einEd GrosseJnletts beſte federdichte Waare l III er
Betttücher in Leinen Salbleinen Barchent r Familien Aachrichten

Hemden fur Frauen und Mädchen in Hwias Hahe e W eneinen Brüderſtr 18 tdo r Männer und Knaben und Varthent n e gen
un e in Wolle und Vigogne n S Vater vrro rrige do Stoffe i äck arl Köhlere e g do Stoffe im Stück Taſchenuhren J geſtern in ſeinem

in Gold u Silber J 74 Lebensjahre zu ſich zu r 3 4
J Niemberg den 5 SeptZimm er uhr en Die trauernden Hinterbliebenen

in größter Auswahl e
Arbeiter Blouſen und Hemden

beſtem blau weißfß seſtreren Plwin und echt blauen Köper
eſſe

ne m t

Arbeiter Jao g cken gefüttert und ungefüttert Weckuhren nV ertige ieider far Erwachſene und Kinder billigſt für Bäcker und Beamte TodesAnzeige
Nach Gottes unerforſchlichemSchit en Erſtlings Wäſche Ringofennhr en h äle r reen

r na angen ſchwerenD rz in verſchiedenen Stoffen großte Auswahl Reparatur Werkstatt Leiden zu Altſcherbitz meine gute
Hermann Jent 7 s oh Gr Klausſtraße t alle Arten Uhren e ne rwiegertochter weſter29 Webriährige Garsntie Nichte Schwagerin und Tante

Sonntag den 7 d M
trifft ein Transport rin
Genthiner hochtragender

Eliſabeth VoglerKIeiderstoſe im 38 gen e ner
ſchwarz und farbig zu ſtaunend billigen Preiſen Dies theilnehmenden VerJ neumilchender itprei J wand den ſtatt jedKühe e mit Kü b ern Sehrehte dobbeltbreite Kleidedſteſe An 70 h t pr Mir nene Sag

er derſeburgzum Hertauf mit ein Mechan Weberei J Bräude ns Stern m Halle aS Zranteſtr 4 Nur Großer Schlamm 10B r
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Drr und Verlag von Otto Hendel
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